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Grußwort der Bürgermeisterin 

 

Liebe Anglerfreunde  
und Gönner 
der Hobbyfischerei, 
 

der Angelsportverein Bartenstein-Ettenhausen e.V. feiert in diesem 
Jahr sein 50-jähriges Bestehen.  
Herzlichen Glückwunsch zu diesem Jubiläum!  
Mit den Glückwünschen verbinde ich auch ein herzliches 
Dankeschön an alle, die diesen Fischereiverein über fünf 
Jahrzehnte geführt haben, die ihn unterstützt und als Angler*in 
ihren Beitrag zur Erhaltung der Gewässer geleistet haben. Es ist 
erfreulich, dass sich immer wieder Männer und Frauen gefunden 
haben, die in Bartenstein, Ettenhausen und in der Umgebung 
bereit sind und waren, ehrenamtlich für ihren Verein und dessen 
Mitglieder Verantwortung zu übernehmen.  
 
Der Angelsportverein Bartenstein-Ettenhausen e.V. hat in den 
letzten Jahren eine gute Vereinsgeschichte geschrieben, auf die der 
Verein und die Stadt stolz sein können – auch die Jugendarbeit hat 
im ASV Bartenstein-Ettenhausen einen wichtigen Stellenwert. 
Bevorzugte Angelgewässer sind neben dem seit kurzem 
vereinseigenen See in Riedbach, ein kleiner See in Sichertshausen 
sowie gepachtete Abschnitte von Ette und Jagst. Der ASV 
Bartenstein-Ettenhausen ist ein rühriger Verein und führt jährliche 
Vereinsfischen durch. Daneben werden an Ostern Forellen 
geräuchert, es wird sich mit einem Stand am Straßenfest in 
Bartenstein beteiligt, am Ferienprogramm der Stadt teilgenommen 
und ein Schlachtfest in der Halle in Bartenstein durchgeführt. 

 



  

Angeln ist eine traditionelle, ökologische, nachhaltige und letztlich 

auch sehr sinnvolle sowie schöne Freizeitbeschäftigung. Sie gibt 

den Fischereivereinsmitgliedern die Möglichkeit Natur zu erleben, 

sowie Ruhe und Erholung zu finden. Dabei ist es allen wichtig, die 

Umwelt zu achten und zu erhalten sowie Fauna und Flora unserer 

Gewässer zu pflegen und zu schützen. 

Das 50-jährige Jubiläum des Angelsportvereins Bartenstein-

Ettenhausen e.V. nehme ich gerne zum Anlass, dem Verein für sein 

Engagement im sportlichen und kulturellen Bereich Anerkennung 

auszusprechen und vor allem für die wertvolle Jugend- und 

Vereinsarbeit zu danken. Ich wünsche Ihnen auch im Namen der 

Bürgerschaft, des Stadtrates sowie der Stadtverwaltung allen 

Verantwortlichen und Mitgliedern des ASV Bartenstein-

Ettenhausen e.V. weiterhin alles Gute, ein reges Vereinsleben und 

auch für die Zukunft viel Erfolg sowie reichen Fischfang.  

 

Ihre  

 

Jacqueline Förderer 

Bürgermeisterin 

 



 

Grußwort des Ortsvorstehers 
Bartenstein Johannes Strecker 
 

Liebe Angelsportfreunde und Gönner  
des ASV Bartenstein/Ettenhausen, 
 

zum 50-jährigen Jubiläum gratuliere ich im Namen des 
Ortschaftsrates Bartenstein unserem Angelsportverein von Herzen. 
Wir in Bartenstein sind froh einen so engagierten Verein wie 
unseren Angelsportverein zu haben. 
 
Bei unserem Straßenfest ist der Angelsportverein mit seinen vielen 
Helfern und den verschiedenen Gerichten nicht mehr 
wegzudenken. Die geräucherten Forellen an Ostern und auch die 
Schlachtfeste, die der Verein in Eigenregie in unserer Halle hält, 
sind immer ein voller Erfolg und ein fester Bestandteil im 
Bartensteiner Jahreskalender.  
 
Was wäre eine Ortschaft ohne einen solchen Verein? Nicht 
auszudenken, wenn die Feste nicht mehr gemeinsam gefeiert 
werden können. Wo bliebe da die in unseren Ortschaften so 
wichtige Gemeinschaft? 
 
Der Angelsportverein verfügt über eine gute Zusammenarbeit, das 
sieht man zum einen an den Aktivitäten und zum anderen an den 
Gewässern, die der Verein für seine Mitglieder bereithält. Die 
Gewässer sind zum Teil gepachtet z.B. Bereiche der Ette und der 
Jagst sowie ein kleiner See in Sichertshausen. Darüber hinaus hat 
sich der Verein einen eigenen See in Riedbach gekauft. 

 



Intakte Gewässer mit einem artenreichen Fischbestand sind nicht nur 
für den Angler von Bedeutung. Dies kommt auch zahlreichen Tieren 
und Pflanzen sowie der Bevölkerung zugute. Deshalb ist die Pflege der 
Gewässer sehr wichtig. 
 
Ich habe kürzlich erfahren, dass das Wichtigste beim Angeln lange 
Arme sind, damit man zeigen kann wie groß der gefangene Fisch war. 
 
In diesem Sinne wünsche ich allen Vereinsmitgliedern im Namen des 
Ortschaftsrates Bartenstein stets einen guten und prächtigen Fang 
sowie weiter viel Freude an diesem für die Natur so wichtigen Sport. 
 
Johannes Strecker 
Ortsvorsteher Bartenstein 
 

 
 

 

 Burganlage Bartenstein gegen Ende des 17. Jahrhunderts  
 (Vorlage: Ortskernatlas Baden-Württemberg) 



 

 
 
 

Liebe Mitglieder des ASV 
Bartenstein/Ettenhausen, liebe 
Angelsportfreunde, 
 
Angeln und Fischen sind schon sehr lange ein wichtiger Teil des Lebens 
der Menschen. Diese Tradition hat in Bartenstein und Ettenhausen nun 
sein 50-jähriges Jubiläum. Im Namen des Ortschaftsrates Ettenhausen 
gratuliere ich herzlich zum 50-jährigen Bestehen Eures Vereins. 
 
Ich habe gelesen, dass beim Angeln und Fischen nicht der Fisch an sich 
das Hauptziel ist, sondern der Weg dorthin. ‚Der Weg dorthin‘, das 
musste ich mir genauer ansehen, dachte ich doch, dass einem beim 
Angeln ein gewisses Jagdfieber packt und der Fisch das Ziel ist.  
Doch weit gefehlt, beim Angeln verbringt man Zeit in der Natur, 
sowohl bei gutem, als auch bei schlechtem Wetter. Ein guter Ausgleich 
zur Arbeit oder auch zur Schule. 
 
Beim gemeinsamen Fischen die Zeit für Gespräche nutzen unter den 
Anglerkollegen, für die in der Alltagshektik oft kein Platz ist. Man 
beobachtet Vorgänge in der Natur viel bewusster, z.B. den Wechsel 
der Jahreszeiten, man ist sensibilisiert für die Tierwelt im See und 
rundherum. 
 
Besonders wichtig erscheint mir die Pflege der Gewässer und 
Umgebung, d.h. praktizierter Umweltschutz, wo andere nur davon 
reden, wird hier die Natur wertgeschätzt, geschützt und gepflegt.  
Und es ist einfach schön zu sehen, wenn in unserer Ette Fische 
schwimmen. 

Grußwort des Ortsvorstehers 
Ettenhausen Gottlieb Kraft 

Strecker 
 



 
Dieses vielfältige und vor allem ehrenamtliche Engagement ist ein 
wichtiger Beitrag für das Zusammenleben in unserer Gesellschaft. 
Dafür möchten wir vom Ortschaftsrat Ettenhausen uns ganz herzlich 
bei Euch bedanken und wünschen Euch weiterhin viel Freude, viele  
Fische, saubere Gewässer, Nachwuchsangler und natürlich „Petri Heil“. 
 
Euer Ortsvorsteher aus Ettenhausen 
Gottlieb Kraft 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                    gezeichnet von Johann Emmert 

 



 



Grußwort des  
1. Vorsitzenden ASV Stefan Fritz 
 
Liebe Vereinsmitglieder, werte Gäste, 

der Angelsportverein Bartenstein- 
Ettenhausen e.V. feiert in diesem Jahr sein  
50-jähriges Bestehen! 
Der Grundstein wurde 1972 gelegt und am 10.11.1972 offiziell als 
Verein anerkannt. Heute hat der ASV über 60 Mitglieder, welche auch 
generationsübergreifend dem Verein die Treue halten. 
In einer Zeit in der Geschwindigkeit, Effizienz und Informationsflut 
vorherrschen, wirkt der Angelsport geradezu altertümlich! 
Dabei hat sich der Angler etwas sehr Wertvolles bewahrt: Ruhe und 
Zeit für sich selbst! 
Nicht zu vergessen, der Kameradschaftsgeist festigt einen Verein, er ist 
das Fundament von dem wir mit Zuversicht in die Zukunft blicken 
können. Ich möchte nicht versäumen zu danken! 
Mein besonderer Dank den früheren Vereinsvorständen, die mit viel 
Engagement und unermüdlichem Einsatz den Verein geführt haben. 
Bedanken möchte ich mich auch bei den Mitgliedern, dem Fest-
Ausschuss und dem Vereinsausschuss! 
Ohne sie alle gäbe es keinen Verein. 
Ziel des Angelsportvereins wird auch in Zukunft sein, das Vereinsleben 
zu fördern, beste Angelmöglichkeiten zu bieten und die Jugendarbeit 
zu pflegen. 
 
Ich blicke mit Zuversicht in die Zukunft und wünsche dem 
Angelsportverein Bartenstein-Ettenhausen e.V. alles Gute und noch 
zahlreiche erfolgreiche Jahre. 
 
Stefan Fritz 
1. Vorsitzender 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Geschichte des ASV Bartenstein-Ettenhausen  

Die Angelleidenschaft ist das eine, aber in einem Ort einen Verein zu 
gründen, der nicht mal ein bestehendes Gewässer hat, das bedarf schon ein 
gewisses Maß an Kühnheit.  
Das war 1972 der Fall, als sich 10 Unentwegte fanden, die sich kopfüber in 
das Abenteuer Gründung eines Angelsportvereins stürzten.  
Nach einigen Sitzungen im Zollhaus und in Ettenhausen entstand die 
Vereinssatzung und die erste Vorstandschaft wurde gewählt.  
Der ASV Bartenstein-Ettenhausen e.V. wurde am 10.11.1972 offiziell im 
Gasthaus Ettetal gegründet. Zu den Unterzeichnern der Satzung gehörten 
Hermann Schötterl, Fritz Krauss, Roland Biber, Franz Irsigler, Willi Fritz, Karl 
Naser und Hermann Schropp. Der erste Pachtvertrag über die Ette mit dem 
Fürsten wurde zeitgleich abgeschlossen und so wurden erstmalig im 
Dezember 1972 400 einjährige Bachforellen in die Ette eingesetzt.  
Jetzt fehlte nur noch ein See und das Startkapital. Jedes Gründungsmitglied 
zahlte 500 DM (das wären heute inflationsbereinigt 860 €!) in die noch leere 
Vereinskasse ein. Die Brauerei Frankenbräu Riedbach der Gebr. Krauss stellte 
das Gelände ihres früheren Eissees gegen die Zahlung einer Pacht zur 
Verfügung. Der See selbst wurde dann von den Mitgliedern in Eigenleistung 
gebaut und bis 1974 fertiggestellt. Dabei floss so mancher Schweißtropfen, 
der mit Riedbacher Bier aufgefüllt wurde. Am 11.01.1975 hat das 
Wasserwirtschaftsamt den See abgenommen und es erfolgte das erste 
Anstauen des Gewässers. Zum ersten Fischbestand der 1975 eingesetzt 
wurde, gehörten Karpfen und Schleien.  
In den Anfangszeiten bis 1984 hat Hermann Schötterl als erster Vorsitzender 
zusammen mit dem zweiten Vorsitzenden Fritz Krauss später ab 1979 bis 
1984 mit Markus Strotzer als zweiten Vorsitzenden die Geschicke des Vereins 
gelenkt. In dieser Periode fanden, um die Finanzen aufzufüllen, unter großem 
Einsatz der Vereinsmitglieder und deren Frauen die legendären Fischerfeste 
am Zollhaus statt. Sie trugen wesentlich dazu bei, die Finanzierung des 
Vereins in den Anfangszeiten zu sichern. Diese Feste hatten Volksfest-
charakter mit über 1000 Gästen, welche für so einen kleinen Verein eine 
immense Herausforderung darstellten.  
 
In der Zeit um 1978 und deren Folgejahre wurde in Ettenhausen ein 
Grundstück erworben, um dort mit einer entspringenden Quelle eine eigene 



Fischzucht aufzubauen. Das Vorhaben musste aber nach einigen Versuchen 
aufgrund der unzureichenden und schwankenden Wassermenge eingestellt 
werden.  
Mit einem neuen Mitglied hat sich 1979 die Möglichkeit für den Verein 
eröffnet, ein Teilstück von 500 m Jagst bei Mulfingen Richtung Ailringen zu 
pachten. Das ist bis heute der Fall – hier laufen aktuell die ersten 
Überlegungen und Anstrengungen seitens der Vereinsführung diese fest in 
die Hände des Vereins zu bringen.  
1984 wurde der Riedbacher See zum ersten Male abgelassen und 
ausgebaggert. Nicht nur, dass es für so einen kleinen Verein immer ein 
finanzieller Kraftakt ist, beinhaltet so ein Vorhaben auch eine genaue 
Planung, eine gute Logistik und viele helfenden Hände um den Fischbestand 
zu sichern, zu hältern, umzusetzen und danach auch wieder einzusetzen. 
Dabei haben die Fischarten auch unterschiedliche Befindlichkeiten und 
müssen entsprechend versorgt werden. Dank des guten Teamspirits 
funktioniert es immer gut.  
Ab 1985-1990 hat Horst Reinhard als erster Vorsitzender zusammen mit Willi 
Fritz (bis 1987) als zweiter Vorsitzender später bis 1992 von Klaus Kruska das 
Ruder übernommen. Man steuerte in ruhigere Gefilde und hat sich auf die 
Gewässerpflege konzentriert. Alljährlich wurden Veranstaltungen 
durchgeführt, wie das Anfischen, Königsfischen, Hegefischen, die Pflege der 
Gewässer und Uferstreifen sowie die Hochseefahrten nach Büsum. Ab 1991 
hat Horst Ehrmann die Führung des Vereins übernommen. Boy Spanka hat 
ihn ab 1983 als zweiter Vorsitzender unterstützt und das Amt bis 2008 
ausgeübt. 1991 hat sich der ASV an dem neu eingeführten Straßen- und 
Brunnenfest in Bartenstein mit eingebracht und mit seinem alljährlichen 
Mitwirken zum Erfolg dieser langjährigen Veranstaltung bis heute 
beigetragen.  
1999–2008 wurde Karl-Heinz Schürger als erster Vorsitzender berufen. In 
dieser Zeit gab es zu den üblichen Terminen auch vermehrt Ausflüge zur 
Pflege der Kameradschaft. 2006 wurde der Riedbacher See erneut 
ausgebaggert und gleichzeitig um eine Flachwasserzone von ca. 150 m² 
erweitert. Der eingetragene Schlamm muss in regelmäßigen Abständen aus 
dem See genommen werden, da sonst die Wassertiefe sowie die 
Wasserqualität so schlecht werden, dass ein artenreiches Fischwasser nicht 
mehr gegeben ist. Zudem dient der Riedbacher See nun auch als 
Rückhaltebecken für den Hochwasserschutz für die Ortschaft Riedbach.  



Dazu wurde auch 2020 der Ablauf am Mönch von der Stadt Schrozberg so 
verengt, dass die abgehende Wassermenge begrenzt wird.  
2009 wechselte Karl-Heinz Schürger vom ersten auf den zweiten 
Vorsitzenden und als erster Vorsitzender wurde Ralf Beutler gewählt, der das 
Amt bis 2012 ausübte.  
Marcel Neudeck hat ab 2013 die Geschicke des Vereins übernommen.  
Er wurde ab 2014 von Stefan Fritz als zweiten Vorsitzenden unterstützt.  
Ab 2017 hat Martin Weber dann den ersten Vorsitz übernommen – Stefan 
Fritz als zweiter Vorsitzender blieb an Bord.  
Der Sichertshausener See als Fischgewässer kam 2018 zu den bestehenden 
Gewässern hinzu. Durch seine Wassertiefe von bis zu 4m und sein klares 
Wasser ist er eine Bereicherung für unseren Verein. Der See wurde langfristig 
gepachtet. Die Satzung des Vereins wurde 2020 überarbeitet und 
entsprechend den heutigen Anforderungen auf den neuesten Stand 
gebracht. Einen großen Traum hat sich der Verein im selben Jahr verwirklicht. 
Der Riedbacher See, den der Verein bisher gepachtet hatte, wurde gekauft 
und befindet sich nun im Vereinsbesitz. Dieser Kauf war für den Verein 
existenziell, denn ohne das Hauptgewässer wäre dem Verein die 
Existenzgrundlage genommen worden. Der Verein bedankt sich ausdrücklich 
bei unserem Ehrenmitglied Fritz Krauss, mit dem wir einen auf Augenhöhe 
operierenden Partner haben. Auch das in Vereinsbesitz befindliche 
Grundstück in Ettenhausen hat der Verein in diesem Jahr an einen 
Privatmann verkauft. Es hatte für den Verein keinen Nutzen mehr.  
Im Jahr 2021 wechselte Stefan Fritz vom zweiten auf den ersten Vorsitzenden 
und Hartmut Ley wurde von den Mitgliedern als zweiter Vorsitzender 
gewählt.  
In diesem Jahr steht im Winter 2022/2023 ein weiteres Ausbaggern an – die 
Vorbereitungen dazu laufen schon auf Hochtouren und wir freuen uns schon 
auf das Anfischen 2023.  
 
Zurzeit hat der ASV 64 Mitglieder davon sind 43 Mitglieder aktiv, 10 passive 
Mitglieder, 8 Jugendfischer und 3 Ehrenmitglieder. Wir freuen uns über 
weitere Nachfragen bezüglich einer Mitgliedschaft – vor allem würden wir 
uns auch über Anglerinnen freuen. 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   
    Gründungsmitglieder 
 

    Vereinswappen bis 2022                                                                                                                                                                    Vereinswappen ab 2022 

 
Hermann Schötterl, Fritz Krauss, Roland Biber, 

 Franz Irsigler, Willi Fritz, Karl Naser und  
Hermann Schropp 

 
                              Weitere Männer der ersten Stunde 
 

Jürgen Werz, Fritz Schmidt sen., Fritz Schmidt jun., 
 Helmut Jung, Reinhold Hauck, Ernst Dauscher,  

Erich Hausmann, Günther Dräger und Fritz Hofmann 
 
 
 



Vereinsführung 1972-2022 
 



 



Vereinsgewässer Riedbacher See 
 

Das Wasser des Sees speist sich zum größten Teil aus Oberflächen-
wasser vom angrenzenden Wald bis zur Zellerstraße und vom 
Weilerhof bis zur Höhe Eichswiesen. 
Der See selbst kann auf eine wechselvolle Geschichte zurückblicken. 
Seit alters her gehörte das Gelände mit 6 ha Fläche, davon 3 ha 
Wasserfläche, dem Fürstenhaus Bartenstein. Das Grundstück diente 
ihnen zur Wildentenjagd, welche jedes Jahr in großen Schwärmen 
einfielen. 

1938 kaufte die Brauerei der Gebr. Krauss das Grundstück zur Doppel-
nutzung. Eisernte im Winter und Heuernte im Sommer. 
Zum Bierlagern und brauen wurde viel Eis gebraucht, daher wurde das 
Gelände von Oktober bis März durch Stauung geflutet. 1500 m³ Eis 
wurden in 14 Tagen von ca. 40 Helfern und 5 pferdegezogenen 
Eisschlitten in die Eiskeller der Brauerei eingebracht. Ab 1960 änderte 
sich die Kosten-Nutzen-Rechnung: die traditionelle Eisgewinnung hatte 
keine Bedeutung mehr, da elektrische Kühlanlagen kostengünstiger 
arbeiteten. Der See hatte keine Wasserfläche mehr und wurde nur 
noch für die Heuernte genutzt.  



1972 pachtete der ASV das Grundstück und hat es in viel Eigenleistung 
und Baggereinsatz zum Angelsee ausgebaut.  
Im November 2020 wurde der Kaufvertrag unterzeichnet und somit 
besitzt der ASV nun in der Gemarkung Riedbach einen idyllisch gele-
genen See mit ca. 0,8 ha Wasserfläche und 0,75 ha Wiesengelände. 
 

 
 
 



 



 

Vereinsgewässer Sichertshausener See 
 
 
 

 
 
 
Der Sichertshausener See liegt im Frickental zwischen Sichertshausen 
und Niederstetten. Das Wasser kommt aus einer Quelle, die auch den 
„Frickentalbach“ speist. Dieser mündet in Niederstetten in den 
„Vorbach“ und ab Weikersheim fließt das Wasser in der „Tauber“ 
weiter. 
In früheren Jahren diente der See auch als Feuerlöschteich. Mit einer 
Tiefe von 4m und einer Größe von 30x20m hat er eine Wasserfläche 
von ca. 600 m². 
Er hat eine üppige Schilfbewachsung im Uferbereich, die zusammen 
mit der Stromleitung, die den See quert die Angler vor ständige 
Herausforderungen stellt. 
 
 
 
 



 

Vereinsgewässer „Die Ette“ 
 
Ab dem Zusammenfluss der beiden Bäche „Tierbach“ und „Eselsbach“ 
heißt das Gewässer die „Ette“. 
Die Ette ist ein wildromantischer und gemütlicher Bach, der aber durch 
sein großes Einzugsgebiet an Fläche binnen Stunden zum reißenden 
Wildbach ansteigen kann und auch schon mit heftigen 
Überschwemmungen seine Not gebracht hat!  

 



Die Bewirtschaftung durch den ASV Bartenstein-Ettenhausen beginnt 
vom Zusammenfluss über die gesamte Gewässerstrecke bis zur  
Gemarkungsgrenze Schrozberg/ Mulfingen. 
Ab Ettenhausen kommt der „Katzenbach“ und der „Gütbach“ hinzu. 

 
 
Die Gemarkungsgrenze bachabwärts ist das Revier des Fischereivereins 
Mulfingen einschließlich des Stausees, der zum Hochwasserschutz der 
Fa. EBM gebaut wurde. 
Im weiteren Verlauf ab Zaisenhausen kommen rechtsseitig der 
„Pippibach“, der „Dörrlesbach“, der „Seebach“ sowie der 
„Staigerbach“ hinzu. 
Die wasserrechtliche Bewirtschaftung ab Zaisenhausen ist in privater 
Hand. Bevor die „Ette“ in die „Jagst“ mündet, passiert sie noch die 
Bachmühle. 
Die „Ette“ hat, den längeren Tierbach mitgerechnet, eine Länge von 
16 km, vom Zusammenfluss der beiden Bäche „Tierbach“ und 
„Eselsbach“ an gerechnet sind es 9,1 km. 
 
 



Vereinsgewässer „Die Jagst“ 
 
Die Jagst entsteht im Vorland der Schwäbischen Alb, passiert die 
Frankenhöhe, gräbt sich in die Hohenloher Ebene ein und durchströmt 
das württembergische Unterland, wo sie schließlich nach 190,2 km 
Fließstrecke in den Neckar mündet. 
 
Der Gewässerabschnitt, den wir bei Mulfingen Richtung Ailringen auf 
einer Länge von 500m bewirtschaften befindet sich im sogenannten 
Mittellauf der Jagst. 
Die vorkommenden Fischarten sind Aal, Barsch, Hecht, Zander, 
Bachforelle, Regenbogenforelle, Barbe, Döbel und auch der Wels. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
In einer Beschreibung des Flussabschnittes heißt es: Etwa ab Eberbach 
werden Steinriegel, Zeugen des ehemaligen Weinbaus, merklich 
häufiger. Unterhalb von Mulfingen mündet die Ette in die Jagst. 
 
 
 

https://www.fisch-hitparade.de/service/fischlexikon/aal
https://www.fisch-hitparade.de/service/fischlexikon/barsch
https://www.fisch-hitparade.de/service/fischlexikon/hecht
https://www.fisch-hitparade.de/service/fischlexikon/zander
https://www.fisch-hitparade.de/service/fischlexikon/bachforelle
https://www.fisch-hitparade.de/service/fischlexikon/regenbogenforelle
https://de.wikipedia.org/wiki/Steinriegel
https://de.wikipedia.org/wiki/Mulfingen
https://de.wikipedia.org/wiki/Ette_(Fluss)


 
 
Unterhalb von Hohebach, wo der gleichnamige Bach sowie der 
„Forellenbach“  münden und eine vierbogige Steinbrücke den Fluss 
überspannt, passiert die Jagst die Kapelle St. Wendel zum Stein. Am 
Pegel Dörzbach, der nur wenige Meter flussabwärts steht, führt die 
Jagst, 73 Kilometer vor der Mündung, im Jahresmittel 11.300 Liter 
Wasser in der Sekunde. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Hohebach
https://de.wikipedia.org/wiki/Hohebach_(Jagst)
https://de.wikipedia.org/wiki/Karl_August_Friedrich_von_Duttenhofer#Jagstbr%C3%BCcke_in_Hohebach
https://de.wikipedia.org/wiki/St._Wendel_zum_Stein


 



    Wir gedenken 

unserer verstorbenen 

Angelfreunde 

in Ehrfurcht und  

Dankbarkeit. 

 

Sie haben die Freude 

am Angeln und die  

Liebe zur Natur bis  

in die heutige Zeit  

fortgetragen. 
 

 

 
 
 
 
                                                               
                         
 
 
                                                                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Vorkommende Fischarten in unseren 
Vereinsgewässern 

 
  

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Regenbogenforelle 

(Oncorhynchmus mykiss) 

Bachforelle 

(Salmo trutta fario) 

Barbe 

(Barbus barbus) 

Zander  

(Sander Iucioperca) 

Mühlkoppe, Groppe  

(cottos gobio) 



 
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 

Hecht  

(Esox Iucius) 

Wels 

(Silurus glanis) 

Barsch 

(Perca fluriatilis) 

Döbel 

(Squarlius cephalus) 

Moderlieschen 

(Leucaspius delineatus) 



 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Spiegelkarpfen 

(Cyprinus carpio) 

Schuppenkarpfen 

(Cyprinus carpio) 

Graskarpfen, Weißer Amur, 

Grasfisch oder Chinakarpfen 

(tenopharyngodon idella) 

Aal, 

(Anguilla anguilla) 



 
 

 

 
 

 

 
 
  

 
 

Schleie 

(Tinca tinca) 

Rotauge, Rotfeder 

(Rutilus rutilus) 

 

Brachse, Brasse, Blei 

(Abramis brama) 

Europäischer Flusskrebs oder 

Edelkrebs 

(Astacus astacus) 



                                 Unsere Jubilare 
 
 

Mitglied Eintrittsjahr Ehrung 
Beutler Ralf 1993 25 

Bucher Ronnie 1995 25 

Gutzeit Roland 1995 25 

Hacker Gerhard 1994 25 

Jung Frank 1995 25 

Spanka Steffen 1994 25 

Hiedell Ralf 1985 35 

Schürger Karl-Heinz 1985 35 

Bucher Bernd 1982 40 

Motz Georg 1980 40 

Fritz Willi 1972 50 

Irsigler Franz 1972 50 

Krauss Fritz 1972 50 

Schmidt Fritz 1972 50 

Werz Jürgen 1972 50 

 

 
 
 

Wir gratulieren den 
Jubilaren sehr herzlich und bedanken uns für die 

langjährige Treue zum Verein 



50 Jahre ASV = 50 Gründe Angeln zu gehen 
 

 
1. Weil es ein Sport ist 
2. Weil Shimano nicht nur Fahrräder herstellt 
3. Weil 1,6 Mio Deutsche sich nicht irren können 
4. Weil es Philosophie ist 
5. Weil ein Waggler kein Wackeldackel ist und Drillinge keine 

Geschwister sind 
6. Weil man Tarnkleidung tragen darf 
7. Weil die Sache einen Haken hat 
8. Weil alles an einem seidenen Faden hängt 
9. Weil man Profi werden kann aber auch Amateur bleiben darf 
10. Weil es süchtig macht 
11. Weil es auch etwas für Frauen ist 
12. Weil es egal ist ob man dick oder dünn ist 
13. Weil jeder eine Auszeit verdient hat 
14. Weil es ein Leben lang glücklich macht 
15. Weil es Lifestyle ist 
16. Weil Fische lecker schmecken 
17. Weil Fische schön sind und nicht stinken 
18. Weil Fische ihrem eigenen Rhythmus folgen 
19. Weil man Rekorde aufstellen kann 
20. Weil es ganz besondere Gewässer gibt 
21. Weil man lernt zu warten 
22. Weil man lernt Misserfolge zu verkraften 
23. Weil man herrlich und ausgiebig shoppen kann 
24. Weil es spannend ist 
25. Weil es entspannend ist 

 
 
 
 

 



26. Weil man es alleine machen kann 
27. Weil man es gemeinsam machen kann 
28. Weil Erfolg relativ ist 
29. Weil es egal ist, ob man jung oder alt ist 
30. Weil es egal ist, ob man reich oder arm ist 
31. Weil es immer eine passende Ausrede gibt 
32. Weil es Anglerlatein gibt 
33. Weil man dabei auch Alkohol trinken kann 
34. Weil man schnell und überall nette Menschen findet 
35. Weil man überall auf der Welt angeln kann 
36. Weil man im Einklang mit der Natur ist 
37. Weil es ein Abenteuer ist 
38. Weil man sich schmutzig machen darf 
39. Weil man dabei grillen kann 
40. Weil man dabei campen kann 
41. Weil man es leicht lernen kann, aber man nie ausgelernt hat 
42. Weil es kein schlechtes Wetter gibt 
43. Weil es für Technikfreaks und Bastler ist 
44. Weil es Koordinationsfähigkeit und Feinmotorik trainiert 
45. Weil man seines eigenen Glückes Schmied ist 
46. Weil es DMAX gibt 
47. Weil man eine Prüfung ablegen muss 
48. Weil Angler Naturschützer sind 
49. Weil ein schlechter Angeltag besser als ein guter Arbeitstag ist 
50. Weil man dem ASV Bartenstein-Ettenhausen beitreten kann 

 
 
 
 
 
 
 
 



Seeausbau 1973 
 

 
 
 

Hochseeangeln Büsum/Nordsee 80er Jahre 

 
 



Ausbaggern des Riedbacher Sees 2006 
 

 
 

Straßen- und Brunnenfest 1999 

 
 
 
 
 
 
 

 



Floßfahrt 1998 auf dem Main, 
Ziel: Fichtelgebirge 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anglerlatein  
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Schwarzangler 
oder früh übt sich 
 
 
 



Fangglück hat nichts mit 
dem Alter zu tun  

– reines Können       
 

 
 

 
 
 
Königsfischen 2009, 
Preisverleihung 

 
 

 
Horst Reinhardt 
und Stefan Fritz 

Gemütliches Beisammensein 
am See 1982 

 

 

Von links: Hermann Schötterl, Heinz Ziegler,  
Günther Kunow, Horst Ehrmann und Fritz Krauss 

 

 



Fangerfolge  
 
 
 
 
 

Fabian Schürger  
19 kg Schuppenkarpfen gefangen in 

einem See bei Straubing 

 
 

 
 
 
 

Michael Baier  
28 kg Schuppenkarpfen 
gefangen in Frankreich 

„Dragon Island“ 
 
 
 
 

 
 
 

 
Steffen Spanka  

Graskarpfen geangelt  
am Riedbacher See 

 
 
 
 
 



 
 
 

Ralf Beutler  
Schuppenkarpfen gefangen 

am Adolzhausener See 

 
 
 

 
 
 

Steffen Spanka  
Schuppenkarpfen an die Angel gegangen  

am Riedbacher See 

 
 
 
 
 

 
 

Fabian Schürger  
1,60 m langer Wels als „Beifang“ in 

einem See bei Straubing 

 
 
 

 
Das interessanteste Geschöpf der Zoologie ist der Fisch. Er wächst noch,  
wenn er längst verspeist ist. Wenigstens in den Augen des Anglers.“  
Ernest Hemingway 



 

 
 
 



 


